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feurige» große« Auge war MN wiv IM, tkHj fer Wehmuth gesänftigt, um seinen feinen,
l edel gesormtenMund zuckte e« wie ein schmerz-

liche» Lächeln. Die Töne, welche er eben
! gespielt, klangen noch tn tbm nach und hiel-

te» seine Seele noch in leiser Schwermulh
gefangen. Aber sei e», daß er sich seinem
trüben Sinnen entreißen wollte oder daß er
dem Jdcengange folgte, welchen seine be-
danken in ihm angeregt, er schellte heftig und
befahl dem eintretenden Lakapen, de» Ge-
heimratb und Direktor des Armenwesen»
Jordan zu tbm zu bescheiden.

Wenige Minuten später trat der Meru-
ftne. welcher stch seit einigen Tagen als Gast
des König« im Schloß zu Cdarlollenburg
befand, in da« Zimmer des König».

Friedrich ging tbm lebhaft enigegen und
reichte ihm feine beide» Hände dar.

Guten Morgen, Jordan, sagte er. Ibm mit
dem Au»druck Innigster Theilnahme tn da»
bleiche kranke Antlitz schauend. Ich hoffe,
Du h.rst eine schöne »nd crguickitchc Nacht
gehabt.

Eine schöne Nacht, gewiß, denn Ich «räumte
von Eurer Majestät! sagte Jordan m>i sei-
nem sanften Lächeln.

Der König l>eß seine Hände lo» und trat >
seufzend einen Schritt zurück. Eure Majestät,
wiederholte er. Warum legst Du denn etne, so I
kalte Hand auf mein Herz, welche» Dir et
so warm entgegknschlug. Wozu denn h
die-Etiquelte? Wer hört un» denn? St
wir nicht ganz allein, und dürfen un» t
Au»taufch zweier Seelen gestatten. Ivel
sich verstehen und sich lieben? Vergiß a
ein wenig die Majestät, mein Freund, de
Du siebst wohl, ich bin noch im Morgi
kleid und trage nicht, wie die Könige c
der Bühne, meine Krone und mein «sei
ter selbst im Bett oder im Schlafrock mit r
herum.

Oh, sagte Jordan, indem er Friedrich >
den Blicke» eine» Liebenden betrachtete, >

ganz lelig und andächtig ist im Anschau
seiner Geliebten. Oh, e» bedars keiner Kro
auf Ihrer Stirn, um Sie al» einen Kon
von Gleite» Gnadt» erkennen zu lassen. D
angeborene Majestät leuchtet von Ihr
Sttrn.

Das macht, sagte Friedrich mit leiser Irl
nie, da» macht, weil wir Fürsten anerkannte
maß.n dte wohlgelungensten Porträt» di
höchste» Gotte» sind, Porträt«, nitt dem
Ihr übrigen Menschenkinder Euch gar ni«l
vergleichen könnt, denn wahrscheinlich se
Ihr nur die Porträts des zweiten und drt
teil Gotte« der Dreieinigkeit, dte Porträ
de» Sohne» und dl» hitligen Geistes, wäl
rend wir Fürsten die Quintessenz der Got
ähntichkeit auf unser» verwirrten, langwe
ligen Angesichtern tragen!

Ach, ach, wenn dieser fromme Pfarr,
Eberhard Sie jetzt höre» könnte, Sire, well
ei» Aergerniß wurde er wieder daran »ei
men!

Der König lachte. Mißt Du, lordar
sagte er dan» sehr ernst, ich glaube, GIU
bat mich recht eigentlich dazu berufen, de>
Meister» ein Aergerniß zu sein, und ihn?!
den DummheitS- oder Hochmiithl-Teuftl ,i>
w-nig auszutreiben. Ich halte da« in de
Thai slir einen Hauptihe» meiner Sendun.
und bin überzeugt, das! mich z» einrii
umgekehrten Aissia» bestimmt hat, nämlii!
zu einem Me.fiiS, we'cher berufen ist, di
Kirche, stolze und eitle Machwcr
heuchlerische» Priest??, umzustürzen und bil
reine ungetrübte Wottetverehrung an ihkl
Stelle il« seyen.

Ja, wenn die Menschen den klaren Äris
eine» Friedrich hatten! Ries Jordan achsel
zuckend. Wenn ihr Auge wäre, wie da» mrt
ne« königlichen Adlers, dem e» gegeben ist
gerade und fest in die Sonne zu schauen
ohne stch davon geblendet z» fühlen! Aber
Sire, die übrige» Menschen gleiche» Ihner
W wenig! Sie sind Alle wie die ernsten, stel>
fen Nachteulen und müssen w-e diese eine
zweite Hornhaut über ihre Augen ziehen,
weil sie sonst erblinden könnten. Eine solche
»weite Hornhaut ist für die menschlichen
Nachteuten die Kirche oder vielmehr dte Kir-
chen. denn der Ährgeiz und die Schlauheit
dieser Priester hat sich nicht mit Einer Kirche
begnügen lassen, sondern deren setzt schon
viere geschaffen.

Und damit Drachenzähne gesäet, welche
als blutdürstige Krieger aufgegangen sind,
die stch und die ganze Menschheit zerfleischen!
rief der Kvaig heftig. Höre, Jordan, wir
sind da gleich au» ein Thema gekommen,

weiche« mich, wie Du weis», immer am met
sten beschäftigt und am häufigsten mei»
Nachdenken in Anspruch nimmt. Und ge-
rade in diesen Angelegenheiten wollte ich heute
Deinen Rath be inspruchen. Komm also,
Freund, seyen wir un«, und höre, wa» ich
Dir zu sagen habe. Du weißt, dte From-
men und die Priester verlästern mich at« ei-
nen GotteSläugner, weil ich nicht denke wie
sie, und nicht glaube wie sie. Wer aber von
ihnen hat »UN den rechten Klauben? Wo
ist die Wahrheit u. Weisheit ? Jeder glaubt
sie zu haben und deshalb icheint mir, hat sie
Keiner. In demselben Lande, ja in dersel-
ben Stadt lehrt man un» an verschiedenen
Orten, unter dem Namen Religion, die ent-
gegengesetztesten und widerstreitendsten Dog-
mcn. Hier droht man un» mit dem ewigen
Feuer, wenn wir glauben wollen, daß Gott
selbst in diesen trügerischen Scheinbtldern,
zum Beispiel de» Abendmahls, enthalten set;
dort wieder lehrt man und mtt derselben Si-
cherheit, daß wir dieselbe Strafe erleiden,
wenn wir nicht glauben. Welche Wtdersin-
ntgkeiten! Die einfache Darlegung der ver-
miedenen Religionen de» Wellall» würde
eine ganze Reihe von Folianten anfüllen.
Jede Religion fast verdammt die andere.
Ste können also demzufolge nicht alle die
wahrhaftigen fein, da die Wahrheit sich
nicht selbst oppontren kann. Wen» e» nur
eine wahrhaftige Religion gäbe, würde Kott
ste uns klar und ohne Zweideutigkeiten ver-
lündtgt haben. Gott, welcher dte Wahrheit
selber ist, kann ja nicht dunkel fein. Wenn
diese Verschiedenheit der Religionen nur den
Culius und die Scremoilonten beträfe, so
könnte man da« gelten lassen, wie man die
Verschiedenheit der Kleider all eine ange-
nehme Abwechselung gelte» läßt. Aber dte
Dogmen, welche man in England lehrt, sind
unvereinbar mit denen, welche ln Rom Güt-
»gleit haben. Die R-ligion der Chinesen
schließ! die Perser au»; i'de ReligionSgk'
seklschast glaubt sich «nfailliblc und schleudert
ihre Blitze gegen die übrigen.-Wem e» ge.

sich doch Diener Gottes
nennen aber er war so gut bei Moscö au/
dem Berg St iat, als er dem Zoroaster
gegnete in der Wüste, er war an Dante'»
Seite, ai» er die Dtvina Eomedia schiieb,
wie er die Schiffe de» Eolumbu« lenkte, alt
sie au»zogen, etne neue Welt zu entdecken.
Gott ist überall, und daß ste ihn anbeten und
verehren und an thn glauben, da» eben zeugt
von der Höberen Berufung der Menschen,
von ihrer Gottäbnlichkeit!

Ach. und ste wollen sagen, daß mein Kö-
nig nicht an Gott glaube! rief Jordv» mit
Thränen in den Auge», indem er die Hand
de» König» ergriff und sie fest an seine Lip-

pcn drückte. Sie wollen Friedrich einen lln-
gläabigen nennen, und wagen es, wider ihn
von den Kanzeln zu predigen und zu schel-
len !
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